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E �AUTOS FÜR ALLE
Günstige Elektroautos  
sind rar, doch es gibt sie.  
Fünf Kurzporträts.

SPEICHERN
Wie Batteriespeicher   
eine Überlastung des 
Stromnetzes verhindern.

HERBSTZAUBER  
Der Herbst hält Einzug in  

Bad Wildbad. Diese HIGHLIGHTS 
erwarten Sie in der bunten 

Jahreszeit.
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DIE BUNDESREGIERUNG plant 
ab ���� die Energiepreise zu senken. 

Verbraucher sollen durch die teil-
weise Übernahme der Netz-

entgelte sowie Umlagen 
entlastet werden. Eine vier-
köp�ge Familie könne so 
etwa ��� Euro im Jahr spa-
ren. Auf eine Senkung der 
Stromsteuer für alle Ver-

braucher konnte sich die 
Regierung nicht verständigen: 

Der Koalitionsvertrag sah vor, die 
Stromsteuer auch für Haushalte auf  
das europäische Mindestmaß von  
�,� Cent pro Kilowattstunde zu sen-
ken. Nun sollen aber zunächst nur 
Industriebetriebe sowie Land- und 
Forstwirtscha� entlastet werden.

��-mal so viele Elektrobusse

Energiepreise 
sollen sinken

GUT ABGESICHERT

Eine Photovoltaikanlage bedeutet eine 
Investition. Eigentümer sind deshalb 
gut beraten, ihre Anlage auch gegen 
Schäden zu versichern, die die Wohn-
gebäudeversicherung nicht abdeckt, 
wie etwa Diebstahl, Marderschäden 
oder Konstruktionsfehler. Stiftung 
Warentest hat �� Photovoltaik-Versi-
cherungen von insgesamt ���Anbie-
tern unter die Lupe genommen und 
deutliche Unterschiede in Preis und 
Leistung festgestellt. Mehr Infos dazu 
gibt’s unter: www.test.de

AUF DEUTSCHLANDS STRASSEN fahren immer mehr Elektrobusse. Das ergab eine Bilanz 
des Bundesministeriums für Wirtscha� und Energie. Ein Hauptgrund dafür: die Förderung. Von 
���� bis ���� hat der Bund die Anscha�ung batterieelektrischer Stadtbusse bezuschusst. Bis 
Ende ���� wurden in �� Projekten mehr als �� Verkehrsbetriebe aus ��  Bundesländern unter-
stützt. Die geförderten Unternehmen scha�ten insgesamt ���� Batteriebusse an und installier-
ten rund ���� Ladepunkte. Bundesweit wuchs die Zahl der E-Busse seit ���� um das Fünfzehn-
fache. Über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg werden die geförderten Fahrzeuge im 
Vergleich zu Dieselbussen voraussichtlich rund ��� ��� Tonnen CO � einsparen. Außerdem sto-
ßen sie viel weniger Stickoxide und Feinstaub aus und fahren leiser. Damit leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur Lebensqualität in den Städten. 

WELTWEIT STIEG die Stromnachfrage ���� um �,� Prozent. 
Im gleichen Zeitraum wurde die Kapazität erneuerbarer Ener-
gien um ��� Gigawatt (GW) auf ���� GW ausgebaut, meldet die 
Internationale Agentur für Erneuerbare Energien (IRENA). Das 
entspricht einem Anteil von ��,� Prozent am gesamten Kapazi-
tätsausbau. Solar- und Windenergie verzeichneten weiterhin 
die stärksten Zuwächse. Der größte Teil neuer Kapazitäten ent-
stand in Asien, vor allem in China. Aus Atomkra� wurden im 
vergangenen Jahr dagegen nur �,� GW Kapazität ans Netz ange-
schlossen. Der Zubau ist also im Vergleich marginal. Noch pro-
duzieren die meisten Weltregionen ihren Strom konventionell. 
Doch der Abstand zu erneuerbaren Energien nimmt ab.

Strom aus Sonne  
und Wind boomt
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WIE IST DIE LUFT 
HEUTE? 

Das Umweltbundesamt 
stellt stündlich aktuali-
sierte Daten zu Fein-
staub, Sticksto�dioxid 

und Ozon zur 
Verfügung�– kostenlos 

und werbefrei. Ein Klick 
in die App „Luftqualität“ 
und Sie wissen Bescheid: 
mehr.fyi/luftqualitaet

Die  

geförderten 

Elektrobusse  

fuhren ����  

am Tag im Durch-

schnitt   

��� Kilometer.  
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UPDATE FÜR ENERGIELABEL Seit Juli ���� gibt es für 
Wäschetrockner keine Plus-Klassen wie A��� mehr. Die Skala 
reicht nun von A bis G. Das alte Label verschwindet aus den 
Läden – wie schon bei Waschmaschinen oder Kühlgeräten. 
Das neue Label ist nun verp�ichtend, ebenso bei Auslaufmo-
dellen. Auch die Messkriterien und Berechnungsmethoden 
ändern sich: Die E�zienzklasse bezieht sich auf das Eco-Pro-
gramm, der Stromverbrauch wird für ��� Trocknungszyklen 
angegeben und die Lautstärke in den Klassen A bis D. Neu ist 
ein QR-Code, der zu technischen Daten des Geräts führt. Für 
Kondensationstrockner gibt es die vier E�zienzklassen A bis 
D für die Kondensationse�zienz. Wegen der strengen Vorga-
ben könnten Ablu�trockner mit ihrem hohen Energiever-
brauch unter Umständen vom Markt verschwinden.

ENERGIESPAREN In deutschen 
Haushalten könnten jedes Jahr rund 
��  Milliarden Kilowattstunden Strom 
eingespart werden. Darauf verweist 
die gemeinnützige Beratungsgesell-

scha� co�online im neuen 
Stromspiegel. Die Summe 

entspricht der gesamten 
Stromproduktion aller 
Steinkohlekra�werke im 
Land. Der unnötige Ver-
brauch kostet jährlich 

etwa �� Milliarden Euro 
und verursacht �� Millionen 

Tonnen CO�. Ein Zweipersonen-
haushalt zahlt so ��� Euro mehr als 

nötig. Insgesamt stagniert der Strom-
verbrauch, nachdem er in den vergan-
genen Jahren gesunken war. Viele 
wissen, dass sie sparen könnten, ken-
nen aber die Hebel nicht. Ein Tipp: 
Alte Geräte durch sparsame Modelle 
ersetzen und Stand-by-Modus vermei-
den. Der kostenlose StromCheck von 
co�online zeigt weitere Sparpotenzi-
ale und gibt Tipps. Mehr unter 
www.stromspiegel.de

Neue Skala für Trockner

Energieberatungen ziehen an

��-Stunden-Lieferantenwechsel

Da geht  
noch was

NEUES RISIKOPORTAL

Das neue Naturgefahrenportal des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD) 
zeigt aktuelle Naturgefahren wie zum 
Beispiel Hochwasser, Sturm�ut, Frost, 
Stark- oder Dauerregen an. Nutzer 
und Nutzerinnen geben einfach ihre 
Adresse ein und erhalten sofort War-
nungen, ortsbezogene Risiken und 
praktische Tipps zur Vorsorge und zum 
richtigen Verhalten. Alle Infos gibt es 
unter www.naturgefahrenportal.de  

FRÜH MELDEN Seit Anfang Juni gelten neue Regeln für Stromkunden: Ein- und Auszüge 
müssen rechtzeitig gemeldet werden – das regelt eine neue EU-Richtlinie. Vertragslaufzeiten 
und Kündigungsfristen bleiben unverändert. Der technische Lieferantenwechsel läu� werk-
tags innerhalb von �� Stunden ab. Für einen reibungslosen Ablauf emp�ehlt es sich, den 
geplanten Wechsel etwa sechs Wochen vorher anzumelden – auch bei Umzügen. Stromver-
träge gelten kün�ig nur noch ab dem Vertragsbeginn. Rückwirkende Anmeldungen nach 
einem Umzug sind ausgeschlossen.
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Das Interesse an der energetischen 
Gebäudesanierung ist hoch. ���� gin-
gen rund ���  ��� Anträge auf Energie-
beratung für Wohngebäude beim 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle ein. Die Beratung ist Voraus-
setzung für weitere Förderungen, etwa 
wenn neue Fenster oder Dämmungen 
angebracht werden sollen. Der Bund 
übernimmt die Hälfte der förderfähigen 
Beratungskosten. 
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Einfamilienhäuser 
���� –����

Mehrfamilienhäuser 
���� –����

Sparsamer 

kühlen: Eine Tem-

peratur von � °C im 

Kühlschrank und 

-��  °C im Gefrier-

schrank reichen 

aus. 
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NATURPARK�MARKT

Sonntag, ��.��.���� von �� bis �� Uhr
Touristik Bad Wildbad GmbH

An diesem Tag verwandelt sich der Kurpark Bad 
Wildbad in einen Schauplatz für nachhaltige Land-
wirtschaft und regionale Produkte. Pünktlich um 
�� Uhr beginnt der Markt mit einem musikali-

schen Auftakt der Stadtkapelle Wildbad. Danach 
geht es zwischen geräucherter Wildsalami, Apfel-
saft von heimischen Streuobstwiesen und Erleb-

nissen zur Schwarzwälder Tradition in einen 
unvergleichlichen Nachmittag. 

Der Sommer neigt sich dem Ende zu. Aber auch 
DER HERBST HAT ES IN BAD WILDBAD IN SICH!  

Bei diesen Veranstaltungen können Sie den  
Nordschwarzwald genießen:

IN
 B

AD
 W

ILDBAD

Weitere Details zu

Tickets, Anmeldungen,  

Preisen und mehr finden Sie im 

Veranstaltungskalender der 

Stadt Bad Wildbad unter  

www.bad-wildbad.de/de/ 

veranstaltungen.

PILZWANDERUNG MITTEN IM

SCHWARZWALD

Samstag, ��.��.���� von �� bis �� Uhr 
Tourist Information

Im Rahmen der Globetrotter Wandertage 
geht es am ��. September auf Entde-
ckungs- und Geschmacksreise: Joachim 
Erk, ausgebildeter Pilzsachverständiger, 
zeigt dabei auf Schritt und Tritt, welche 
Pilze sich am besten in der Küche 
machen, und klärt gleichzeitig über die 

giftigen Doppelgänger auf. Tauchen Sie 
ein in die Faszination der Fungi und regio-

nalen Natur.  

TIEFENENTSPANNUNG

Das freut den Gaumen: 
Auf dem Naturpark-
Markt Ende September 
können Sie auch koch-
frische Marmeladen pro-
bieren – und gleich 
mitnehmen!

Mittwoch, ��.��.���� von  
��:�� bis ��:�� Uhr

Seniorenrat Oberes Enztal e.V.
Augen schließen, tief einatmen – und loslassen. 
Erleben Sie die heilende Wirkung der Progressi-
ven Muskelentspannung und tauchen Sie ein in 
Fantasiereisen und tiefe Entspannungszustände. 
Nutzen Sie die erlernten Techniken auch nach 
dem Kurs, um im Alltag gegen Bluthochdruck, 

Ängste, Stress und Schmerzen anzugehen. 

HERBST�
ZAUBER 
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Bad Wildbad bietet mit über ��� Kilo -
metern ausgeschilderten Wanderwe-

gen Naturerlebnis pur. Egal ob Sie eine 
kleine oder größere Wandertour planen, 
mit Ihrem E-Bike, Mountainbike oder gar 
mit Ihrem Motorrad fahren möchten – auf 
den Webseiten der Stadt Bad Wildbad �n-
den Sie hierfür ein hilfreiches Tool.  

Einfach Touren planen 
Unter www.bad-wildbad.de/de/wandern/
wanderwege �nden Sie per Tourenplaner 
ausgeschilderte und ausführlich beschrie-
bene Touren für jedes Anforderungspro�l. 
Hier suchen Sie interaktiv über eine Land-
karte beispielsweise nach Wander-, Rad-, 
Motorrad- oder sogar Pferdetouren. Über 
die Filter können Sie die Länge, Art oder  
Schwierigkeit Ihrer Tour auswählen und 
einstellen. Stadtrundgänge sind dabei 
genauso auswählbar wie Genießerpfade, 
Mountainbikestrecken oder Winterwan-
derungen. 
Mit einem weiteren Klick auf die Ergeb-
nisse gelangen Sie zu einer genauen 
Beschreibung der Strecken. Klingt gut? 
Dann nichts wie (Wander-)Schuhe anzie-
hen und los geht’s!    EDITORIAL

Wir ho�en, Sie hatten eine schöne,  
erholsame und energiereiche Sommerzeit. 
Die wärmenden Sonnenstrahlen begleiten  
uns bis in den malerischen Herbst hinein.  
Eine Zeit, die gerade bei uns im Nordschwarz-
wald besonders farbenfroh und vielseitig ist. 
Auf dieser Doppelseite präsentieren wir Ihnen 
daher einige herbstliche Ideen und Veranstal-
tungen. Nutzen Sie unsere Übersicht doch 
gerne als Inspiration, neue Wege zu beschreiten 
und unbekannte Orte zu entdecken.  
Wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei!

Ihr Peter Buhl
Geschäftsführer 
der Stadtwerke Bad Wildbad

LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,

FÜR FEINE LAUSCHER!

WENN DER HIRSCH RUFT

VOLLMONDFÜHRUNG

ÜBER DEN BAUMWIPFELPFAD

Donnerstag, ��.��.���� 
von �� bis �� Uhr

Infozentrum Kaltenbronn
Wer auf der Suche nach einem einzigartigen 

Naturabenteuer ist, sollte sich den �. Oktober 
freihalten. Denn es geht mit Taschenlampe 

durch den dunklen Wald. Das Ziel: die mächti-
gen Rufe des Rotwildes erlauschen. Passend zur 
Brunftzeit der Hirsche geht es über Stock und 

Stein zu mehr Wissen und Abenteuer. 

Dienstag, ��.��.���� 
von ��:�� bis �� Uhr

Baumwipfelpfad
Der Vollmond hat etwas Magisches an sich. 
Deshalb lohnt sich der geführte Spaziergang 

auf den Baumwipfelpfad am �. Oktober beson-
ders. Was macht der Mond mit der Natur und 
dem Menschen? Was hat es mit dem (Aber-)

Glauben und dem Vollmond auf sich? Erfahren 
Sie mehr darüber – bei einem einzigartigen 

Blick auf die Höhen des Schwarzwaldes. 

Suchen Sie nach Abwechslung und einem Event nach 
Ihrem eigenen Geschmack? Dann nutzen Sie doch 

den TOURENPLANER DER STADT. So entdecken 
Sie unbekannte Pfade in und um Bad Wildbad.
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Egal ob im Rahmen 
besonderer Wander-

tage oder auf Ihrer 
selbst ausgewählten 
Route: Bad Wildbad  

bietet Naturent-
deckungen pur.

Mit dem Tourenplaner 
�nden Sie schnell und 
einfach Ihre passende 
Wanderroute.

Mehr 

Infos und Unter-

lagen finden Sie auf den 

Seiten der Tourist Informa-

tion Bad Wildbad unter 

www.bad-wildbad.de/de/ 

tourist-information. 

Telefon: ����� �����
, E-Mail: 

touristik@bad-wildbad.de, 

König-Karl-Straße �, 

����� Bad Wildbad
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Solaranlagen ern-
ten Strom je nach 
Sonnenstand.

Windkraftanlagen 
erzeugen Strom  
abhängig von der 
Windstärke.

Große Batteriespeicher 
nehmen überschüssigen 
Strom auf und geben ihn 
kontrolliert ab, um das 
Stromnetz zu schützen.

Batteriegroßspei-
cher bestehen aus 
Containern, in 
denen die Batterie-
zellen in raumhohen 
Gestellen an- 
geordnet sind.

HINTERGRUND

�
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��� Große Batteriespeicher  
boomen. Sie können Schwan-

kungen im Stromnetz  
binnen Sekunden ausglei-

chen – und haben damit das 
Potenzial, die Energiewende 

auf Touren zu bringen.

Speicher spielen eine Schlüsselrolle für die Ener-
giewende. Neben kompakten Batteriespeichern 
für das private Eigenheim geht es vor allem um 

große Stromspeicher, die erneuerbare Energie aus Pho-
tovoltaik und Windkraft einlagern, wenn sie nicht 
gebraucht wird. Diese Energie speichern sie in sonnen- 
und windarmen Stunden in die Stromnetze ein – dann, 
wenn die Menschen ihr Mittagessen kochen oder die 
Industrie ihre stromhungrigen Maschinen anwir�.

Viel Kapazität 
Große Batteriespeicher können gewaltige Strommengen 
einlagern. Im niedersächsischen Alfeld soll im kommen-
den Jahr eine Anlage mit einer Kapazität von ��� Mega-
wattstunden (MWh) ans Netz gehen – genug Strom, um 
eine Million Haushalte eine Stunde lang zu versorgen.  
Auch in Sachsen-Anhalt und der Oberlausitz sind riesige 
Großspeicher geplant. Bis ���� soll sich die bundesweite 

Kapazität von Batteriegroßspeichern verfün�achen – 
auf etwa sieben Gigawattstunden. Ein Grund für den 
Boom: Die Preise für Lithium-Ionen-Batterien sinken 
schnell; Batteriegroßspeicher lassen sich inzwischen 
kostengünstig installieren.

Die Speicher im XXL-Format sollen die Versorgungs-
sicherheit garantieren und dazu beitragen, die Strom-
verteilnetze stabiler und gleichzeitig flexibler zu 
machen. Denn die Energiewende stellt die Stromnetze 
vor gewaltige Herausforderungen. Vor allem die Strom-
produktion von erneuerbaren Energien schwankt je 
nach Wetterlage und Tageszeit. 

Viel Wind und viel Sonne in Zeiten mit wenig 
Stromverbrauch bedeuten: Es wird zu viel Strom pro-
duziert. Bei Windrädern lässt sich das häu�g mit bloßem 
Auge erkennen, wenn sich trotz ausreichend Wind die 
Rotoren nur langsam drehen. Häu�g haben die Netzbe-
treiber die Anlage dann aus Sicherheitsgründen abge-
regelt, weil das Stromnetz sonst überlastet würde. 
Großbatteriespeicher können diese teure Drosselung 
der Stromproduktion von Windkra�- und Solaranlagen 
beenden, indem sie Strom so lange speichern, bis er tat-
sächlich gebraucht wird. 

Sicherheitspu�er für die Netze
Batteriegroßspeicher eignen sich besonders gut, um 
unvorhergesehene Leistungsschwankungen im Strom-
netz kurzfristig auszugleichen und auf Di�erenzen in 
der Stromerzeugung und -nachfrage schnell zu reagie-
ren. Denn sie können bereits in Sekundenbruchteilen 
ihre volle Leistung erbringen. Wie ein Staudamm Was-
ser aufstaut und bei Bedarf abgibt, hält der Speicher 
Strom zurück und gibt ihn gezielt ans Netz ab. 

Hausspeicher bun-
kern Energie für 
den Eigenbedarf. 
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ANTWORTCOUPON

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Lösungswort

IMPRESSUM

SICHERN SIE SICH IHRE CHANCE
Die Buchstaben in den farbig umrandeten Kästchen ergeben das Lösungswort.  
Dieses tragen Sie einfach in den Antwortcoupon ein. Schreiben Sie dann noch  
Ihre Kontaktdaten in die dafür vorgesehenen Felder und senden Sie den Coupon  
bis zum ��. Oktober ���� an die  Stadtwerke Bad Wildbad. Sie können uns  
das Lösungswort auch per Fax oder E-Mail übermitteln. Viel Glück!
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Do.	 ��:�� bis ��:�� Uhr
E-Mail/Internet
stadtwerke@bad-wildbad.de
www.stadtwerke-bad-wildbad.de
Netzbetrieb Strom
Meisterbüro 	 ����� ���-���
Telefax	 ����� ���-���
Netzbetrieb Gas/Wasser
Meisterbüro	 ����� ���-���
Telefax	 ����� ���-���
Störungsdienst (�� Stunden)
Der Bereitschaftsdienst ist erreich- 
bar unter 	 ����� ���-��� 
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Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme 
über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit dem richtigen Lösungswort 
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stadtwerke@bad-wildbad.de

Lösungswort:
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ABENTEUER PUR: 
Unter allen Einsendern mit dem richtigen  
Lösungswort verlosen wir eine Familien- 
karte für die WildLine und eine für den  
Baumwipfelpfad. 

KARTEN FÜR 
WILDLINE UND WIPFEL�
PFAD ZU GEWINNEN

R ÄT SEL
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SOLARMODULE umfasst der Energiepark Witznitz im  

Leipziger Süden und ist damit der größte Solarpark Deutschlands.

D as Hamburger Unternehmen traceless stellt einen neuen plastikfreien Werksto� aus Abfällen der Agrarin-
dustrie her. Das Material ersetzt schwer recyclebaren Kunststo�, etwa in Verpackungen. Es lässt sich im 
Garten kompostieren und spart in der Herstellung und Entsorgung im Vergleich zu herkömmlichen Kunst-

sto�en bis zu �� Prozent Kohlendioxiod und �� Prozent des fossilen Energiebedarfs. In Hamburg ist bereits eine 
Großanlage entstanden. traceless wurde mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Deutschen Gründerpreis.

DEUTSCHLANDS erstes vollelektri-
sches Seeschi� pendelt zwischen 
Norddeich und Norderney. Es bringt 
��� Passagiere doppelt so schnell wie 
bisher auf die Insel – CO� -frei mit 
Strom aus Solaranlagen am Hafen. 
Nach einer Fahrt lädt die Fähre in  
�� Minuten. Die Reederei errichtete 
dafür Ladepunkte und einen Park-
platz mit Solardächern. Das Ziel ist 
ein geschlossener Stromkreislauf.

Kompost statt Kunststoff

Mit Solarboot 
übers Meer

WÄRME�
PUMPE IN 
XXL
IN ESBJERG an der 
dänischen Nordseeküste 
ersetzt die weltgrößte 
Meerwasser-Wärmepumpe 
ein Kohlekraftwerk. Sie 
entzieht der Nordsee 
Wärme, wandelt sie mit 
Strom aus Windkraft in 
Heizenergie um und ver-
sorgt etwa �� ��� Haus-
halte. Pro Jahr werden auf 
diese Weise ��� ��� 
Megawattstunden klima-
freundliche Fernwärme 
erzeugt und �� ��� Ton-
nen Kohlendioxid einge
spart. Großwärmepumpen 
gelten als e�zient und 
umweltfreundlich, beson-
ders dort, wo bereits Fern-
wärmenetze existieren. 
Auch in Deutschland gibt 
es erste Projekte, etwa in 
Rosenheim und Mannheim.

WASSER 
ENTSALZEN 
OHNE AKKU
BISLANG brauchten Was-
serentsalzungssysteme 
gleichmäßigen Strom, um 
zu funktionieren. Ingeni-
eure des Massachusetts 
Institute of Technology 
entwickelten ein neues 
System: Es nutzt aus-
schließlich Sonnenenergie 
und verwandelt Brackwas-
ser e�zient in Trinkwasser. 
Batterien sind über�üssig: 
Das System passt sich 
direkt der Sonneneinstrah-
lung an. Es eignet sich für 
meerwasserarme Gebiete 
ohne Netzstrom. Nach 
einem gelungenen Testlauf 
an einem Grundwasser-
brunnen in New Mexico soll 
das System in Zukunft 
ganze Städte versorgen.
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Smarte Beleuch-
tung lässt sich 
bequem per Tablet 
oder App bedienen.

Stiftung Waren-

test hat zehn smarte 

LED-Lampen getestet. 

Mehr Infos unter:  

mehr.fyi/smarte 

LED

1 � KOMFORT: 
Smarte Beleuchtung 

braucht keinen Licht-
schalter. Spezielle LED-
Lampen verbinden sich 
drahtlos über WLAN 
oder Bluetooth mit einer 
App auf dem Smart-
phone oder Tablet. So 
lässt sich das Licht 
bequem ein-, ausschalten 
oder dimmen – auf 
Wunsch auch per 
Sprachassistent. Oder die 
Lampen gehen, entspre-
chend voreingestellt, 
automatisch an, wenn 
das Tageslicht schwindet. 

2 � ATMOSPHÄRE: 
Mit intelligenten 

LEDs lassen sich Licht-
farbe und -intensität je 
nach Bedarf ändern. Ob 
kaltweiß für konzent-
riertes Arbeiten oder 
warmes Orange für 
einen gemütlichen 
Abend – die Möglichkei-
ten sind vielfältig. Über 
das Handy oder eine  
Fernbedienung  kann 
man alles komfortabel 
steuern. Die Einstellun-
gen können gespeichert 
und zeitlich geplant 
werden. 

5 � SPAREN:   
Mit intelligenten 

Lampen sparen Sie sich 
nicht nur Nerven, son-
dern auch Strom und 
Kosten. Wer ö�er mal 
das Ausschalten ver-
gisst, stellt einen Zeit-
plan ein oder überprü� 
per App, ob noch 
irgendwo ein Licht 
brennt. Und dank 
Dimmfunktion und 
Tageslichtsensor bleibt’s 
nur so hell, wie es 
gerade sein muss.

gestern

Mit smarter Technik können Sie Ihr Haus 
oder die Wohnung ins richtige Licht rücken – 
ohne Kabelsalat und Technikfrust.  
Und sparen dabei auch noch Geld und Energie.

4 � SICHERHEIT: 
Mal Licht an, mal 

Licht aus, ganz automa-
tisch oder per App von 
unterwegs. Das clevere 
System simuliert Anwe-
senheit, wenn Sie im 
Urlaub sind oder erst 
spät nach Hause kom-
men. So bleiben Ihre 
vier Wände sicher vor 
Einbrechern. Kein Boh-
ren, kein Umbau – nur 
ein smarter Plan. 

3 � SMART HOME:  Der Einstieg in Smart Home 
ist unkomplizierter, als viele denken. Viele her-

kömmliche LED-Leuchtmittel lassen sich problemlos 
durch smarte Modelle ersetzen. Einzige Vorausset-
zung: derselbe Lampensockel. Die Auswahl an Pro-
dukten ist groß und der Aufwand für die Installation 
minimal. Wer möchte, kann sein System später jeder-
zeit erweitern.

SCHALTER WAR

RATGEBER

��
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Stabil versorgtDeutschland gehört welt-
weit zu den Ländern mit der 

zuverlässigsten Stromversorgung. 

In den vergangenen zehn Jahren 
mussten Haushalte im bundes-

weiten Durchschnitt ��,� Minuten pro Jahr ohne Strom auskommen. 
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FÜR ALLE 
FÄLLE 

Einfach den 
QR-Code 

scannen und 
Checkliste 

runterladen.  
mehr.fyi/liste

 
 	� Ruhe bewahren 

Stromausfälle dauern in der Regel nicht lang. Nehmen 

Sie sich einen Moment, um die Lage zu überblicken.

	� Orientierung verscha�en 

Nutzen Sie Taschenlampen oder die Leuchtfunktion 

Ihres Handys, um sich in der Wohnung zu orientieren.

	� Sicherungskasten prüfen 

Schalten Sie rausge�ogene  Sicherungen wieder ein.  

Das Problem besteht weiter? Dann  liegt wahrscheinlich 

eine größere Störung vor.

	� Nachbarn fragen 

Gehen Sie zu Ihren Nachbarn, sehen Sie aus dem Fenster: 

Sind auch andere Haushalte betro�en? Unterstützen Sie 

ältere oder hilfsbedürftige Nachbarn.

	� Energieversorger kontaktieren 

Ein Stromausfall ist in der Regel kein Notfall.  

Wenn er länger dauert, melden Sie es bei Ihrem  

Energieversorger, nicht bei Feuerwehr oder Polizei. 

	� Elektronische Geräte ausschalten 

Ziehen Sie den Stecker von emp�ndlichen Geräten 

(Computer, TV, Bügeleisen etc.), um Spannungsspitzen 

beim Wiedereinschalten des Stroms zu vermeiden. 

	� Netzschonend einschalten 

Sobald der Strom wieder �ießt, schalten Sie Ihre 

Geräte schrittweise wieder ein: So verhindern Sie eine 

Überlastung des Netzes.  

��

RATGEBER
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E-Autos für alle

Günstige Elektroautos sind rar, 
doch es gibt sie. Fünf Modelle für 
einen BEZAHLBAREN EINSTIEG 
in die E-Mobilität.  

Das derzeit günstigste E-Auto auf dem Markt ist der Dacia 
Spring. Mit �,�� Metern Länge eignet er sich ideal für den 
urbanen Alltag. ���� erhielt der Wagen ein Facelift, neue 

Sicherheitsfeatures und ein aufgewertetes Interieur. Die Basi-
sausstattung umfasst Halogenscheinwerfer, Einparkhilfe, Zen-

tralverriegelung und einen Tempomat. 

Statt über ein großes Display bekommt der Fahrer im Citroën 
ë-C� alle wichtigen Fahrzeuginfos über ein Head-up-Display 
direkt in seinem Blickfeld angezeigt. Mit fünf Türen und großzü-
gigem Ko�erraum ein alltagstauglicher Kleinwagen mit gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

KLEINER

HÜPFER

KOMPAKTER 

STROMER

LADE�
VOLUMEN* 

���
KILO� 
WATT 

��
REICH� 
WEITE** 

���

KULT� 
AUTO 

MIT E�ANTRIEB 

M
ehrere Hersteller, wie Renault, Opel, Fiat 
oder Hyundai, haben für die nächsten zwei 
Jahre Modelle für einen Einstiegspreis 
unter ��  ��� Euro angekündigt. VW will 

ab ���� den ID.� verkaufen, einen Elektro-VW in Polo-
Größe. Günstige E-Mobile gibt es aber auch schon heute. 
Die Auswahl ist zwar noch überschaubar, doch der 
Markt wächst.

LADE�
VOLUMEN* 

���
KILO� 
WATT 

��
REICH� 
WEITE** 

���

Ältere Fahrer kennen den Renault � 
noch. Nun kehrt die Ikone als E-Auto 
zurück. Der Kleinwagen punktet mit 
avantgardistischem Design und leicht-
gängiger Fahrweise. Seine kabellose 
Smartphone-Integration und ein Mul-
timediasystem mit Zugang zu über �� 
Apps machen den Renault � E-Tech 
auch für Technikfans interessant. 

ab
��  ��� €

ab
��  ��� €

��
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E-Autos für alle
Der BYD Seagull ist das meistverkaufte E-Auto in China. Nun ist er unter 
dem Namen Dolphin Surf seit Mai auch auf dem deutschen Markt erhält-
lich. Der abgewandelte Kleinwagen überzeugt mit verbesserter Ausstattung, 
Alltagstauglichkeit und E�zienz. Das Basismodell scha�t maximal ��� km 
Reichweite, in der Boost-Version mit größerem Akku sind ��� km drin.

Mit dem Leapmotor T��, Länge �,�� m, hat man in der Stadt 
gute Chancen auf einen Parkplatz. Das kompakte Stadtauto ist 
sorgfältig verarbeitet: Nichts knarzt oder knirscht im Cockpit. Zur 
üppigen Serienausstattung gehören unter anderem Rückfahrka-
mera, Parksensoren, Klimaautomatik, Panorama-Glasdach und 
ein zentrales Acht-Zoll-Zentraldisplay mit brillanter Aus�ösung. 

STABILES 
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Clever sparen  

kann man auch mit einem 

gebrauchten Elektroauto. Der 

ADAC hat die besten 

Gebrauchtwagen bis maximal 

��  ��� Euro aufgelistet und  

gibt Tipps zum Kauf:  

mehr.fyi/gebrauchte- 

e-autos 

EFFIZIENTER 

STADTFLITZER

LADE�
VOLUMEN* 

���
KILO� 
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REICH� 
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GESAMTKOSTENVERGLEICH

Der Kaufpreis ist immer nur die halbe 
Wahrheit. Für eine realistische Ein-
schätzung hilft ein Blick auf die 
Gesamtkosten, in die auch Wertver-
lust, Versicherung, Wartung oder 
Stromverbrauch ein�ießen. Der 
ADAC hat die Kosten der �� güns-
tigsten E-Auto-Modelle verglichen. 
Mehr Infos dazu gibt es unter:  
mehr.fyi/e-auto-kostencheck

ab
����� €

ab
��  ��� €

ab
��  ��� €
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KURZ MAL WEGDÖSEN

Müde, aber keine Zeit für ein Nicker-
chen? Doch! Schon �� bis �� Minu-
ten mit geschlossenen Augen wirken 
oft Wunder. Wichtig, damit der 
Powernap gelingt: Eine halbe Stunde 
vorher keinen Ka�ee mehr trinken. 
Ideal ist ein ruhiger, abgedunkelter Ort 
und ein Bett oder Sofa, auf dem man 
gut liegen kann. Schlafmaske und 
Noise-Cancelling-Kop�örer erleich-
tern das Wegdämmern. Und dann: 
Augen zu und e�ektiv erholen.

MEDITIEREN 
AM MITTAG
Dazu einfach in der Mittagspause 
bequem auf einen Bürostuhl oder den 
Boden setzen, die Augen schließen 
und nichts tun. Einatmen und spüren, 
wie Luft die Lungen füllt und wieder 
entweicht. Gedanken dürfen auftau-
chen, aber auch gerne weiterziehen. 
Schon �� Sekunden reichen, um sich 
neu zu zentrieren und gelassener ins 
nächste Meeting zu starten.

Kleine Pause,  
große Wirkung

Deadlines, E-Mails, Meetings im Minutentakt: Der 
ARBEITSALLTAG fordert viel, oft zu viel. Dann schwindet die 

Konzentration, der Rücken zwickt, der Kopf dröhnt. Eine 
kurze Pause kann wie ein Frischekick für Körper und Geist  

wirken. Acht Ideen, um sie e�ektiv zu gestalten.

��
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DIE SINNE SPÜREN
�� Sekunden durchs Fenster ins Grüne zu schauen, entspannt die Netzhaut. 

Ätherische Öle, wie Pfe�erminze oder Lavendel, verscha�en einen klaren Kopf. 
Dafür wenige Tropfen Öl aufs Handgelenk geben und rund eine Minute tief ein- 
und ausatmen. Was auch hilft: Vernachlässigte Sinne aktivieren: einen Igelball 

drücken, verschiedenen Geräuschen lauschen oder abwechselnd kalte und warme 
Gegenstände halten. Das bricht die Monotonie und kalibriert das Gehirn neu.

MUSIK 
HÖREN
Hebt die Stimmung und 
senkt den Stress, denn es 
wirkt direkt auf das lim-
bische System, das emoti-
onale Zentrum des 
Menschen. Deshalb reicht 
schon ein Song, um die 
gute Laune zu wecken. Ob 
Indie-Folk, Pop oder 
Naturklänge – erlaubt ist, 
was dem Einzelnen gefällt. 

IN DIE NATUR GEHEN

Kurze Spaziergänge wirken wie 
ein Neustart für den Kopf. 
Eine Runde um den Block, 

zum Supermarkt oder mit dem 
Hund Gassi gehen: Haupt

sache raus und weg vom Bild-
schirm. Das Tageslicht hebt 

die Stimmung, die frische Luft 
verhindert Müdigkeit. Wer 

regelmäßig spaziert, ist außer-
dem kreativer, resistenter 

gegen Stress und kommt mit 
neuen Ideen zurück an den 

Schreibtisch.

BEWUSST EIN�  

UND AUSATMEN

Manchmal reicht ein Atemzug, um so 

richtig runterzukommen: Aufrecht 

hinsetzen, Hände auf den Bauch und 

tief durch die Nase einatmen, bis sich 

der Körper spürbar weitet. Dann 

mehrfach langsam durch den Mund 

ausatmen. Vier bis acht Atemzüge 

genügen, um den Puls zu zähmen und 

die Gedanken zu sortieren. 

Trainieren
AUF DEM BÜROSTUHL

Alles, was die Wirbelsäule in 
Schwung bringt, ist erlaubt: 
Schultern kreisen lassen, 
Arme über den Kopf strecken, 
sanft zur Seite beugen oder 
sich leicht nach hinten deh-
nen. Das lockert Verspan-
nungen und befreit den Kopf. 
Stretching ist ideal zwischen 
zwei Terminen oder wenn man 
merkt: Ich sitze schon wieder 
krumm wie ein Fragezeichen.

Schon leichter 

Durst bremst die Kon-

zentration und macht müde. 

Ein Erwachsener sollte täglich 

im Schnitt mindestens  

�,� Liter Wasser zu sich nehmen. 

Also am besten morgens Glas 

und Kara�e in Reichweite 

stellen und über den Tag 

verteilt trinken. 
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ENERGIE DER ZUKUNFT? In der Großen Magellanschen 
Wolke, einer Nachbargalaxie unserer Milchstraße, haben 
Forschende ein schwarzes Loch entdeckt, das ��� ���-mal 
so schwer ist wie unsere Sonne. Es setzt enorme Energie-
mengen frei, die bislang ungenutzt ins All strahlen. Wis-
senscha�ler aus Peking schlagen vor, elektrisch geladene 
Teilchen gezielt in schwarze Löcher zu leiten, wodurch ein 
starkes elektrisches Feld entsteht. So könnten bis zu �� Pro-
zent der zugeführten Masse in nutzbare Energie umgewan-
delt werden. Doch wie ist das möglich? In sehr starken 
elektrischen Feldern können sogenannte Schwinger-Paare 
(Teilchen und Antiteilchen) entstehen und Energie trans-
portieren. Noch ist das Theorie, aber es zeigt das große Poten-
zial schwarzer Löcher als Energiequelle im Universum.    
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